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Auf die Anfrage der Abgeordenten zum Nationalrat Dr. Peter Pilz und 
Kollegen vom 5. Juni 1987, Nr. 531/J, betreffend 
Steyr-Daimler-Puch-Vertretung in Bolivien, beehre ich mich folgendes 
mitzuteilen: 

Zu 1. bis 4. 
Ich möchte vorerst darauf hinweisen, daß die Steyr-Daimler-Puch AG (SDP) 
die Rechtsstellung einer selbständigen privatrechtlichen juristischen 
Person hat, deren HaupteigentUrner die Creditanstalt-Bankverein ist. 
Entgegen den AusfUhrungen in der Anfrage ist der Bundesminister fUr 
Finanzen in bezug auf die SDP nicht EigentUrnervertreter. Ebensowenig ist 
ihm eine Kompetenz zur Erteilung von Genehmigungen aufgrund der 
Bestimmungen des Waffenexportgesetzes verliehen. 

Unbeschadet dessen hat das Bundesministerium fUr Finanzen die SDP um 
eine Stellungnahme ersucht. Die Gesellschaft teilt mit, daß Klaus Barbie 
niemals Vertreter von SDP war und - soweit die SDP dies beurteilen kann -
auch nicht an Gesellschaften beteiligt gewesen ist, welche die SDP in 
Bolivien oder sonst in SUdamerika vertreten haben. Die SDP habe daher an 
Klaus Barbie auch keinerlei Provisionszahlungen geleistet. Die 
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Gesellschaft kann allerdings - wie sie dem Bundesministerium für Finanzen 
mitteilt - nicht ausschließen, daß der Genannte unter dem Namen Altmann 
als Berater der bolivianischen Behörden an Vertragsverhandlungen oder 
Produkterprobungen teilgenommen hat. Die SDP hat keine Einflußmöglichkeit 
darauf, welcher Personen sich ein Abnehmerstaat zu seiner Beratung 
bedient. 
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